
Rückblick auf den  

Elternanlass vom 11. Mai 2023 

 

Zielsetzungen waren: 

• Information über aktuellen Stand des Konzepts in der Schulanlage PaLe basierend auf Vorgaben 

und Möglichkeiten des neuen Beurteilungsreglements SG 

• Erfahrungsaustausch zum ALSV-Bogen 

• Bedürfnisse von Schule und Eltern austauschen 

Organisation: 

Info-Teil: 

Die wichtigsten Infos können dem überarbeiteten Merkblatt zur Beurteilung auf der Homepage 

entnommen werden. 

Austauschteil, Organisiert in der Form eines World-Café 

Die Leitsätze waren 

1. Was heisst förderorientiertes Beurteilen? 

Für das Lernen des Kindes ist es wichtig mit der LP im Austausch darüber zu sein, was es verstanden 

hat, was noch nicht und wie es dann dazu kommt zu verstehen. Diese Auseinandersetzung kann das 

Kind darin stärken, sich selbst besser zu beurteilen und sein Lernen selbständiger zu organisieren. 

2. Was sind die Erfahrungen mit dem Austausch über ALSV? 

Der Austausch über Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten schärft die Selbstwahrnehmung dazu, wie 

Lernen geschieht, was es selbst zu möglichst optimalen Lernprozessen beitragen und wie es dazu 

selbst Verantwortung übernehmen kann (und muss). 

3. Möglichkeiten und Erwartungen in der Zusammenarbeit Schule-Eltern? 

Eltern haben ein Recht darauf zu erfahren, wie ihr Kind arbeitet, wie sich seine Leistungsfähigkeit 

entwickelt und wo es im sozialen Vergleich steht. 

Die Schule darf von den Eltern erwarten, dass sie sich fürs Arbeiten und Entwickeln interessieren und 

dass sie den Wahrnehmungen ihres Kindes und seiner Lehrperson(en) vertrauen. 

Dafür werden die Eltern über Entwicklung, Leistungen und Standortbestimmungen in geeigneter 

Form informiert. (Aussagen zur Zielerreichung bei Leistungsnachweisen, Lernjournal, Lerntagbuch, 

Portfolio, …) 

4. Auseinandersetzung mit der Lernzielerreichung anstatt Beurteilung mit dem 6er-System 

Mit der stärkeren Gewichtung von förderorientierten Leistungsbeurteilungen wird die Gewichtung und 

Intensität von summativen Sozialvergleichen stark reduziert. Die Beurteilung der individuellen 

Entwicklung erhält deutlich mehr Gewicht. 

Förderorientierte Beurteilung muss daher ohne das Notensystem mit 6 Stufen wegkommen, weil 

sonst die Gefahr besteht, dass es als Sozialvergleich angesehen wird. Darum soll dem Kind (und den 

Eltern) jeweils aufgezeigt werden, ob Lernziele erreicht, nur teilweise erreicht oder übertroffen 

werden.  

Die Zeugnisnoten werden so weniger als Durchschnittswerte angesehen und sind deutlicher nur ein 

Code zu den diesen Noten zugeordneten Aussagen (siehe Zeugnis-Titelblatt). 

Die Gesprächsnotizen zu den einzelnen Leitsätzen folgen auf den nächsten Seiten als Fotoprotokoll. 

Das Team nimmt nun diese Gedanken in die weiteren Überlegungen und Entscheidungen mit. An 

Teamsitzungen, in den Teamtagen in den Herbstferien und an andern Anlässen läuft dieser Prozess mit 

Unterstützung von Fachstellen weiter. Als lernende Organisation mit dem Ziel eine gute Kommunikation 

mit Schüler/innen und Eltern anzustreben kann das Team im Moment kein fixfertiges Konzept 

präsentieren, sondern es wird immer wieder Anpassungen vornehmen. Die Eltern werden jeweils auf 

dem Laufenden gehalten. 

14.5.23 / Schulleitung Paradies-Lenggis 







 



 
 


